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und angesprochener Veränderungen an Mühlen
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Widerherſtelung der Muͤhlen und der dazu
gehöꝛigen Waſſerwerke.

Wirb eine Mühle der Baufälligkeit wegen
nen erbaut — oder von einer Stelle auf eine

andere verſetzt ; wird ein baufälliger Waſſer bau

entweder ganz oder theilweiſe , neu hergeſtellt ,ſo
kann dieſes nur nach eingeholter Erlaubniß der

Polizeybehörde geſchehen, welche unter Mitwir⸗

ku ng der techniſchen Localſtelle dafür Sorge trägt ,

daß keine Veränderung des vorherigen Rechts⸗

zuſtandes ſtatt findet⸗

Oeffentliche Tetänigmig unternommener
Anlagen neuer Muͤhlen und angeſprochener

Veraͤnderungen an Muͤhlen .
—

Damit die in §. 1 . und 2 . genannten Urn :

ternehmungen in Zeiten zur Kenntniß der Inter⸗

effenten gelangen , mug das Vorhaben eines fof ;

chen Unternehmens öffentlich verkündet werden .
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Dieſe Verkündigung ſoll in der betreffenden

Gemeinde und in denen inländiſchen Gemeinden

auf die jeden Orts herkömmliche Weiſe geſche⸗
hen , welche mit ihren Bännen an den Bann

der befragten Gemeinden angränzen.
Wenn dabey Territorialverhältniſſe in Be⸗

trachtung kommen , ſo hat die Evekutivbehörde

beſondern Bericht an die vorgeſetzte Behörde zu

erſtatten .
Dieſe geſchehene Verkündigung iſt urkundete

lich zu den Akten zu beſcheinigen . F

§. 5 .

Befugniß zum Betreiben des Muͤhlen⸗
Gewerbes .

Es darf Niemand im ganzen Gro herzog⸗
thum eine Mühle als Kundenmühle und Ge⸗

werb betreiben , wenn er nicht girafe und
tüchtig erfundener Múller ifte <

Nur wenn die befragte Mühle von ſehr

geringer Bedeutung , und dabey für das Pu⸗

blikum keine Gefährde zu befürchten wäre ,

fann nach dem Ermeſſen der Obrigkeit ein min

der befähigter Müller zugelaſſen werden .
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